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Weiterbildungsprogramm: Geschichten erzählen mit dem Kamishibai-Theater 

Wieder konnten wir die Spezialistin auf dem Gebiet "Geschichten erzählen mit 

Kamishibai"  gewinnen, Frau Guylène Colpron bietet für alle Interessierten zwei 

aufeinander aufbauende Schulungen an. 

Was ist Kamishibai? Die Geschichtenerzählerin schiebt die Bilder in den 
Bilderrahmen, öffnet die Flügeltüren und beginnt, Bild für Bild ihre Geschichte zu 
erzählen.  

Diese Methode des bildgestützten Erzählens ist im Kindergarten und der Grundschule sehr beliebt. Sie 
ermöglicht auch Kindern Geschichten frei zu erzählen ohne den roten Faden zu verlieren. Das 
funktioniert mit selbst erfundenen und gemalten Geschichten genauso gut wie mit fertigen Bildfolgen.  

Für Ihre Arbeit in Schule und Kindergarten können Sie die nötigen Materialien am Kreismedienzentrum 
ausleihen. Mit einer Vielzahl von Geschichten und mehreren Rahmen können wir Sie hoffentlich effektiv 
unterstützen. 

jeweils am 02.07.2019 und 04.07.2019 von 13:45 – 17:15 Uhr 
 

Anmeldungen unter info@kmz-fds.de  

Umfragen erstellen mit minnit 

Die webbasierte Anwendung minnit macht es Lehrkräften einfach, schnell, intuitiv und mit geringem 
Aufwand kurze Umfragen zu erstellen. Sie lässt sich ohne Installation aus dem Internetbrowser heraus 
starten und läuft auf praktisch allen Smartphones, Tablets oder Computern. Mit wenig technischem 
Aufwand können große Gruppen Fragen beantworten und gemeinsam auf Grundlage der Antworten 
diskutieren. So können Lernende den Unterricht mitgestalten. Sie scannen einfach mit einem Endgerät 
einen erstellten QR-Code und gelangen direkt zur Umfrage. Alternativ kommen sie auch per Link 
dorthin. 

Hier kommen Sie zu minnit: www.minnit-bw.de 
 

Der Medienentwicklungsplan Baden-Würtztemberg (MEP-BW) 

Digitale Medien haben längst Einzug in unsere Schulen gehalten. Dadurch entstehen neue 
Möglichkeiten in der Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen. Es ist absehbar, dass in Zukunft in 
nahezu allen Berufsfeldern und Arbeitsprozessen digitale Endgeräte eingesetzt werden. Diese 
Gegebenheiten müssen Schulen und Schulträger in den nächsten Jahren berücksichtigen und die 
Ausstattung der Schulen mit digitalen Medien dementsprechend überdenken und erweitern. 
Der Medienentwicklungsplan (MEP) ist eine webbasierte Anwendung, mit deren Hilfe Schulen und 
Schulträger gemeinsam den vorstrukturierten Prozess der Konzeptentwicklung durchlaufen können. Der 
MEP BW begleitet beide Partner Schritt für Schritt und liefert ihnen Informationen und Material zur 
Planung, Finanzierung und Organisation des individuell passenden Medienkonzepts. 

Start von MEP-BW ist im September 2019. 
Weitere Informationen folgen… 

file://///srvdata1/texte/_Kreismedienzentrum/Newsletter/www.kmz-fds.de
mailto:info@kmz-fds.de
http://www.minnit-bw.de/

